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US DR REDAKTION  

Liebe Skandiablatt-LeserInnen 

ĂEin Sommer wie aus dem Bilderbuch liegt hinter uns, auch 

wenn er sich zeitweise etwas zu extrem zeigte.ñ Bei diesem 

Satz, mit dem wir das letzte Skandiablatt eröffneten, muss ei-

gentlich nur das Wort ĂSommerñ durch das Wort ĂHerbstñ 

ausgetauscht werden.  

Sehr gerne denke ich an das klubinterne Highlight dieses 

Herbstes zurück: die Organisation und Durchführung des Em-

mentaler OLs und des Berner Mannschafts-OLs. Für mich per-

sönlich waren diese beiden Anlässe ein voller Erfolg! Dank 

dem abermals perfekten Wetter übertrafen die Läuferzahlen 

unsere Erwartungen bei Weitem. Dank der guten Organisation 

im Vorfeld durch die OK-Mitglieder sowie natürlich der zahl-

reichen helfenden Hände aus dem ganzen Verein haben wir 

diese beiden Tage mit Bravour gemeistert. Gerne spreche ich 

an dieser Stelle noch einmal ein ganz grosses Dankeschön an 

alle Beteiligten aus! J 

Viel Spass beim Lesen der letzten Ausgabe des Skandiablatts. 

In der Online-Version findet ihr übrigens einen weiteren span-

nenden Bericht über Albanien von Maria und Fritz Sulzer. 

Nun hoffe ich, dass ihr die Advents- und Festzeit mit euren 

Liebsten in vollen Zügen habt geniessen können und immer 

noch könnt und wünsche euch im Namen der Skandiablatt-

Redaktion alles Gute im neuen Jahr!  

Christine Gerber  



Einladung HV 

4 

EINLADUNG HV  

Hauptversammlung der OLG 

Skandia 

Samstag, 20. Februar 2016, 20.00 Uhr 

Restaurant Hirschen, Langnau 

Traktanden 

1. Begrüssung, Wahl der Stimmenzähler, Protokoll der 

HV 2015 

 

2. Jahresbericht der Präsidentin und der einzelnen Vor-

standsmitglieder 

 

3. Kassabericht 2015, Revisorenbericht 

 

4. Tätigkeitsprogramm 2016 

 

5. Festlegung der Mitgliederbeiträge 

 

6. Budget 2016 

 

7. Mutationen, Wahlen 

 

8. Ehrungen 

 

9. Verschiedenes 

 

 

2. Teil:  Gemütliches Beisammensein  
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JAHRESBERICHT 2015 DER PRÄSIDENTIN  

Und schon ist es wieder Zeit, den Jahresbericht zu schreiben. 

Aber was soll ich den schreiben? Von der Klubreise nach 

Kroatien mit den schnellen Nachtessen, fordernden Wälder und 

dem überraschenden 3. Rang in der Klubwertung? Oder wie 

uns die vielen Läufer am Wochenende mit dem Emmentaler 

OL und BMOL die Festwirtschaft «leergefressen» haben? Oder 

einer Staffel, dem OL Lager, Skandiaweekend, é? An vielen 

meiner OL-Erlebnisse im vergangenen Jahr sind Skandialer 

beteiligt, und die Menschen und das Zusammensein kommen 

mir als erstes in den Sinn. Gerade diese Erinnerungen sind es, 

die für mich das Vereinsleben und die OLG Skandia ausma-

chen. Die Fehler oder Erfolge im Wald wären eine einsame 

Angelegenheit, wenn wir sie nicht teilen könnten! 

An was denkt ihr zurück? Jedes von uns nimmt seine eigenen 

Höhepunkte und Erinnerungen mit. Hier zur Unterstützung 

eine Übersicht, was 2015 alles los war: 

¶ Hallentraining als Gäste des VC Bärau am Montag, 

weil die Turnhalle in Lauperswil geschlossen ist. Die 

Skandialer sind meist in der Überzahl. 

¶ Lauftraining am Donnerstag von Langnau aus, unter der 

Leitung von Beat Fankhauser, mit Läufern von 12 bis 

49 Jahren 

¶ Das Hallentraining am Montag in Eggiwil läuft noch 

bis im Sommer 

¶ Durchführung der Osterstaffel am 4. April in der Bla-

senflue, Laufleiter Hanspeter Jakob, Bahnleger Samuel 

Rettenmund, mit 48 Teams am Start 
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¶ J+S Kurs in verschiedenen Wäldern, 9 x vor und 6 x 

nach den Sommerferien, gestaltet von 6 LeiterInnen, 

und besucht von 19 Jugendlichen und wenigen Erwach-

senen  

¶ Besuch von verschiedenen Staffeln: Osterstaffel, Jura 

3er Staffel und Pfingststaffel mit jeweils 1 ï 6 Teams  

¶ EJOLs am 2. Mai im Ranflühwald, 13. Juni im Hegen-

wald und 15. August im Hasliwald, Laufleiterin Corin-

ne Scheidegger, Bahnleger Adrian Kernen, Barbara 

Stalder und Christoph Hofer 

¶ Skandiabräteln am 13. Juni im Hegenwald, organisiert 

von Christine Stalder mit 17 Teilnehmenden  

¶ OL Lager zusammen mit der OLV Hindelbank, vom 5. 

ï 10. Juli in Eywald BE, unter der Hauptleitung von 

Christine Stalder und Franziska Wolleb Eyer, mit 35 

Teilnehmenden und 11 Leitern 

¶ Skandiareise ans Croatia Open vom 24. Juli bis 3. Au-

gust mit 19 Teilnehmenden 

¶ Skandiameisterschaft und 4. Lauf des EJOLs vom 12. 

September auf dem Chuderhüsi, organisiert von Ursula 

und Samuel Rettenmund, 48 Teilnehmende  

¶ Skandiaweekend vom 19. und 20. September mit 2 Na-

tionalen OLs, San Bernardino, organisiert von Christine 

Gerber und Jasmin Jenni 

¶ 47. Emmentaler OL vom 31. Oktober in Langnau, 

Laufleiter Samuel Rettenmund und Bahnlegerin Corin-

ne Scheidegger, mit 574 Läufern 

¶ Berner Mannschafts OL vom 1. November auf dem 

Chapf, Laufleiter Samuel Rettenmund und Bahnleger 
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Christian Oswald, mit 267 Teams und 95 Offen-

Läufern 

¶ Ferien(s)pass Langnau vom 8. Oktober im Giebelwald, 

organisiert von Christine Stalder, mit Valentin Mürner 

und Fritz Pfister, mit 13 Teilnehmenden zwischen 8 

und 12 Jahren 

¶ Das Hallentraining ist nach den Herbstferien zurück in 

Lauperswil, neu unter der Leitung von Adrian Kernen, 

jeweils donnerstags, mit bis zu 15 Teilnehmenden 

¶ Chlouse-Höck am 21. November im Schützenhaus 

Mutten, organisiert von Urs Schmid und Christoph 

Hiltbrunner 

Vielen Dank an alle, die sich in irgendeiner Form für all diese 

Anlässe engagiert haben! Egal ob es viel oder weniger zu tun 

gibt, es muss sich jeweils jemand darum kümmern. 

Im letzten Jahr wurde auch die Skandia-Garderobe erweitert. 

Corinne Scheidegger hat uns zu einer Skandia-Regenjacke, 

Skandia-Daunenjacke und Skandia-Mütze verholfen. Diese 

Kleider waren ideal für die zum Teil kühlen OL-Wochenenden 

im Herbst. 

So, fertig mit Erinnerungen, richten wir unseren Blick nach 

vorne! Was erwartet uns im nächsten Jahr? An unseren traditi-

onellen Anlässen werden wir festhalten, und auch die nationale 

OL-Saison wird Einiges für uns bereithalten. Daneben wird uns 

auch der Vereinsalltag wieder fordern. 

Auf die nächste Hauptversammlung wird Samuel Rettenmund 

sein Amt als Wettkampfchef abgeben. Die Suche nach einem/r 
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Nachfolger/in gestaltet sich schwierig, wir konnten noch nie-

manden finden. Also nochmal der Aufruf: Wer sich vorstellen 

kann, sich für die OLG Skandia zu engagieren, bitte melden! 

Jetzt bleibt mir nur noch Danke zu sagen. Einerseits unseren 

treuen Sponsoren - Herzlichen Dank an Ruefer Ingenieure AG 

Langnau, Bodyline Langnau, BEKB|BCBE, Jugend+Sport und 

den Kant. Sport-Fonds für ihre Unterstützung! Andererseits 

allen Skandialern, die sich im Verein engagieren und die mit-

geholfen haben, dass all unsere Anlässe stattfinden konnten 

und wir so viele tolle Erinnerungen mitnehmen können.  

Christine Stalder 
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JAHRESBERICHT 2015 DES WETTKAMP F-

CHEFS 

Das Jahr 2015 war geprägt durch den Berner-Mannschafts OL, 

der ja am 1. November stattfand. Galt es doch diesen Lauf be-

kannt zu machen. Denn vom BOLV wurde einmal mehr betont, 

dass möglichst viele Gelegenheitsläufer an den Start gebracht 

werden sollen. Der Vorstand machte sich Gedanken wie man 

das bewerkstelligen könnte. Verschiedene Aktivitäten wurden 

geplant, unter anderem wurde das Projekt OL-fägt geboren. 

Nach aussen wurde aber mit der Osterstaffel gestartet. 

Osterstaffel, 4. April 2015 

Da die ol norska in diesem Jahr 2 Grossanlässe durchführte, 

wurden wir angefragt, ob wir die Osterstaffel zweimal in Folge 

organisieren würden. Wir sagten ja, aus diesem Grunde auch 

dieses Jahr eine Osterstaffel. 

Als Austragungswald drängte sich die Blasenfluh auf. Also 

wurde Parkplatz und Übergabe Raum gesucht. Parkplatz wurde 

auf Blasen bei den Hornussern und der Familie Schüttel gefun-

den. Den Übergabe Ort und Wettkampfzentrum bei der Familie 

Rentsch-Egger beim Wullweidli. 

Laufleiter Hämpu richtete mit seinen Helfern am Freitag den 

Übergaberaum ein. Bei ihm ist ja das schon Routine. Etwas 

Verwirrung machte sich breit, als die Toiôs unten im Tal aufge-

stellt wurden. Bis zum Eindunkeln standen die dann doch noch 

am richtigen Ort. 
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Am Samstag konnte, nach kleinen Zwischenfällen, pünktlich 

um 10:30 Uhr gestartet werden. Das Wetter war wie wir es an 

einer Osterstaffel gewöhnt sind garstig. Die Läufer konnten 

nicht lange beobachtet werden, der Nebel verschluckte sie. Die 

Wiese, auf der zum Glück doch einige Zelte standen, verwan-

delte sich schnell in einen Morast Tümpel. 

Da unsere Festwirtschaft auch trotz allem funktionierte, war 

mancher froh, dass er die Hände an einem warmen Kaffeebe-

cher wärmen konnte.  

Trotz den schwierigen Bedingungen klappte auch dieses mal 

alles wunderbar. Eine gewisse Routine ist der Organisation 

nicht abzusprechen. Herzlichen Dank allen Helfern für den 

super Einsatz. Herzlichen Dank auch der Familie Rentsch-

Egger und der Familie Schüttel, die uns grosszügig ihr Land zu 

Verfügung stellte. 

Das war die 35. Osterstaffel am  4. April 2015: 

Laufleiter: Hanspeter Jakob 

Bahnleger: S. Rettenmund  Kontrolle: Christoph Hiltbrunner 

Besammlung: Wullweidi, Arni  

Mit  48 Staffeln am Start, davon 43 Staffeln klassiert. 

Start 10:30,  Schnellste Zeit  2:09:29, Langsamste Zeit  

3:54:56. 

OL-fägt 

Die Idee war, uns der Öffentlichkeit zu präsentieren. Zu diesem 

Zweck fragten wir beim Jakob Markt in Zollbrück und bei 

COOP im Ilfis Center Langnau, ob wir auf ihrem Grund an 

einem Samstag einen Stand aufstellen können, um unsere OLG 
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zu zeigen. Nach kurzen Gesprächen mit COOP und dem Jakob 

Markt bekamen wir an beiden Orten die Erlaubnis. Um den 

Leuten auch einen kleinen OL anzubieten, wurde an beiden 

Orten eine OL Karte erstellt. 

So starteten wir am Samstagnachmittag, 11. April in Zollbrück 

beim Jakob Markt. Wir zeigten OL Utensilien und das OL-

Video der Schule Langnau. Auch boten wir einen OL mit 

SportIdent Zeitmessungen an. Natürlich wurde auch auf unse-

ren Grossanlass im Herbst hingewiesen. Viele Gespräche mit 

Passanten fanden statt.  

Am 18. April fand dann das Gleiche noch beim Ilfis Center 

statt. Leider war das Interesse eher mässig, doch konnten Er-

fahrungen, wie man so etwas machen könnte, gesammelt wer-

den. 

EJOL 

Die EJOL Läufe wurden von Corinne Scheidegger organisiert. 

Sie suchte sich Bahnleger und so konnte es losgehen. 

Der 1. Lauf fand am 2. Mai im Raufliwald statt. Adrian Kernen 

legte die Bahnen. Das teilweise recht steile Gelände mit den 

tiefen Gräben forderte die Teilnehmer doch recht. Ausgangs-

punkt war der Wyler Vorderbirnbaum (ĂBirbeñ). Da auf Birbe 

ein Schiessstand ist, stand auch ein Parkplatz zur Verfügung. 

Bei der Familie Schütz, Landwirt Birbe, durfte der Unterstand 

mit Strom für die Auswertung benützt werden. 

27 Teilnehmer waren an diesem Samstag im Raufliwald unter-

wegs. 
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Der 2. Lauf, 13. Juni im Hegenwald. Bahnlegerin war Barbara 

Stalder. Besammlung war bei der Waldhütte mit Brätlistelle im 

Hegenwald. Die Brätlistelle wurde dann auch benützt, war 

doch auch noch das traditionelle Skandiabrätlen angesagt. 

Auch Babs hatte anspruchsvolle Bahnen ins Gelände gelegt. 

Einige wussten etwas von Stütz zu erzählen. Nach dem Lauf 

verbrachte man doch noch einige Zeit gemütlich beisammen 

am Feuer. 

Am Start waren 27 Teilnehmer. 

3. Lauf, 15. August Hasliwald. Dieses Mal war Christoph Hof-

er für die Bahnen verantwortlich. Er zeigte, dass man auch in 

so einem kleinen Wald schöne Bahnen legen kann. Besamm-

lung war beim Reservoir vorne beim Hasliwald oberhalb Sig-

nau. Parkplätze waren beim Reservoir und bei den Angrenzen-

den Wegen genug vorhanden. Die Läufer der langen Bahn hat-

ten auch dieses Mal eine gewisse Steigung zu bewältigen. Alle 

kamen rechtzeitig ins Ziel, so dass von einem gelungenen Lauf 

gesprochen werden konnte. 

Im Hasliwald waren 23 OL Läuferinnen und OL Läufer unter-

wegs. 

Skandiameisterschaft / 4. Lauf EJOL 

Dieser Lauf fand am 12. September im Gauchernwald statt. Als 

Organisatoren wurden im Vorjahr Jürg Wälchli und Ursula 

Rettenmund ausgelost. Da Jürg verhindert war, wurde die Sa-

che eine Familienangelegenheit von Ursula. Nichts desto trotz 

wurde für das ermitteln der Skandiameister ein Schlaufen-OL 

mit Massenstart angeboten.  
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Da mit ein paar Mails auch aussenstehende OL Läufer über 

diesen Anlass informiert wurden, waren auch namhafte nicht 

Skandialer am Start. 

Bei wunderbarem Wetter konnte also gestartet werden. Der 

Schlaufenlauf funktionierte wie geplant. Manch einer fand die-

se Form auch noch Cool. 

Die Sieger der Jugendlichen und der Senioren wurden in einem 

ganz normalen OL ermittelt. Total waren 51 Teilnehmer am 

Start. 

Es stellte sich heraus, gleich welche OL Form man anwendet, 

dass einfach auch so die Besten gewinnen.  

Die Skandiameister heissen Martina Ruch und Christof Röth-

lisberger, herzliche Gratulation. 

Leider war der ganze Anlass durch einen schweren Zwischen-

fall geprägt. Wir alle sind froh, dass das ganze doch noch zu 

einem glimpflichen Ende kam. 

Auch die Auslosung für die Organisation im nächsten Jahr fand 

statt. Es dürfen Christine Stalder und Thomas Röthlisberger die 

Meisterschaft im 2016 organisieren.  

Resultate: wie immer unter www.olgskandia.ch  

Von mir vielen, vielen, Dank an Corinne Scheidegger, sie hat 

auch dieses Jahr ganze Arbeit geleistet. Vielen Dank auch an 

die Helfer, die sporadisch einspringen wenn jemand gebraucht 

wird. 

http://www.olgskandia.ch/
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Alle, die nicht dabei waren haben etwas verpasst: 

 
 

47. Emmentaler OL, Samstag 31. Oktober 2015 in Langnau 

Wie schon länger bekannt war, sollte der Emmentaler-OL in 

diesem Jahr im Dorf Langnau stattfinden. Das Wettkampfzent-

rum wurde bei der Sekundarschule Langnau festgelegt, es soll-

te ja auch noch für den am Folgetag stattfindenden Berner-

Mannschafts-OL dienen. 

In der grossen Sek-Turnhalle wurde die Festwirtschaft einge-

richtet. In den letzten Jahren war das Lokal das für die Rang-

verkündigungen diente immer zu klein. Aus diesem Grunde 

fanden die Rangverkündigungen für den Schusslauf wie für 

den Berner Mannschafts-OL in der grossen Turnhalle statt. Auf 

die Aula wurde verzichtet. Die Herrengarderobe war in den 

Gängen des Schulhauses eingerichtet, die Damengarderobe in 

der Turnhalle Höheweg. 
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Remo Ruch hatte vom Dorf Langnau eine neue OL Klarte er-

stellt. Corinne Scheidegger amtete als Bahnlegerin. Bei der 

Gemeinde, die sich uns gegenüber sehr grosszügig zeigte, wur-

den die Anlagen reserviert. Der Start wurde bei der Unterfüh-

rung beim Bahnhof, vom Hohgantweg her, festgelegt. Das Ziel 

auf der legendären Leichtathletikanlage beim Sek. Schulhaus.  

Der diesjährige Emmentaler-OL war ja auch noch der Schuss-

lauf des BKW-Cups. 

Im Vorfeld fragte ich mich immer wieder wie viele Läufer da 

wohl am Samstag kommen werden. Gibt das einen Flop, 

kommt da überhaupt jemand? Trotz allen bedenken druckte ich 

500 Startnummern. Es waren rund 70 zu wenig. 

Gestartet wurden von 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr. Für die Stras-

senübergänge mussten doch einige Helfer eingesetzt werden. 

Alles verlief unfallfrei, was doch eigentlich das Wichtigste am 

Ganzen war.  

Ja es absolvierten 574 Läuferinnen und Läufer an diesem 

Samstag den Lauf kreuz und quer durch Langnau. Alle waren 

begeistert vom Wetter, den guten Bahnen und überhaupt. 

574 waren noch nie an einem Emmentaler-OL. Also war doch 

da sehr vieles richtig gemacht worden. 

Viel Arbeit gab es für die Festwirtschaft. Für einige OL-

Gruppen wurde aus den beiden Läufen, Emmentaler-OL und 

Berner Mannschafts-OL ein Wochenende mit Übernachten 

gemacht. Das heisst etwa 90 Personen wollten in Langnau 

Übernachten und 120 Personen Nacht- und Morgenessen. Die 
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Unterkunft war in der Oberfeld- und in der Höhewegturnhalle 

bereitgestellt worden. Die Verpflegung wurde von unserer 

Festwirtschaft angeboten. Das gab sehr lange Präsenzzeiten für 

die Helfer in der Festwirtschaft, doch alles klappte super, nie-

mand musste hungrig vom Tisch. 

Das war der 47. Emmentaler OL, am 31. Oktober 2015: 

Laufleiter: Samuel Rettenmund 

Bahnlegerin: Corinne Scheidegger, Kontrolle: Christof Röth-

lisberger 

Besammlung: Sekundarschule Langnau  

OL-Karte: Dorf Langnau 

mit 574 Teilnehmern: 221 Jugendliche, 135 ü 50 Jahre, 69 Of-

fen 

Berner Mannschafts-OL, Sonntag, 1. November 2015, auf 

dem Chapf 

Angemeldet waren 261 Zweier- und Dreiergruppen. Das fle-

xible Anmeldeverfahren hatte doch noch ein paar Gruppen 

gebracht. Natürlich konnten die Offen-Kategorien auch noch 

am Lauftag anmelden. 

Pünktlich am Morgen um 8 Uhr hatte sich der Nebel verzogen 

und wir hatten wunderschönes Herbstwetter. Die Anmeldung 

und Info waren auch schon im Betrieb. Ebenfalls die Festwirt-

schaft, die mussten ja Morgenessen servieren. Mit den Sommer 

Cars wurden die Teilnehmer auf den Chapf transportiert. Nach 
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ca. 8 Minuten einlaufen war man auch schon beim Start. Der 

Start war im Wald auf einer Anhöhe eingerichtet. Die Bahnen 

waren eingedruckt, auf los konnte die Karte der entsprechen-

den Kategorie aus der Box genommen werden. Dann gingós in 

den wunderschönen Wald. Ja Dornen sind auf dem Chapf ein 

Fremdwort. Christian Oswald hatte interessante Bahnen gelegt. 

Den Läuferinnen und Läufer wurde physisch und psychisch 

doch einiges abverlangt. Das Ziel war bei der Vorderegg einge-

richtet. Viele Läufer hatten erst im Ziel Gelegenheit sich von 

der schönen Emmentaler Gegend inspirieren zu lassen. Den 

meisten pressierte es nicht nach Langnau zurück zu kehren, es 

war einfach zu schön bei der Vorderegg. Nach 10 Min. Fuss-

marsch stand dann auch schon wieder der Bus bereit. Nach 20 

Min. war man wieder in Langnau, wo die Dusche und die 

Festwirtschaft warteten. Neu war die Übermittlung der Rang-

listendaten von der Vorderegg via Dropbox nach Langnau. 

Nach kleinen Anlaufschwierigkeiten funktionierte dann auch 

das. 

Pünktlich um 15:00 Uhr konnte mit der Rangverkündigung 

begonnen werden. Da war natürlich noch einmal die Festwirt-

schaft gefordert. Die Helfer in der Festwirtschaft mussten ein 

riesiges Pensum leisten. So ab 16:00 Uhr wurde es in der Turn-

halle auch stiller. Also konnte mit dem Aufräumen begonnen 

werden. Da wurde noch einmal so richtig angepackt. Galt es 

doch die Turnhalle wieder in den ursprünglichen Zustand zu 

bringen. 

Ich konnte im Nachhinein sehr viel Lob entgegen nehmen.  
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Lob wie wir, die OLG Skandia, dieses Wochenende organisiert 

hatten. Alles hat geklappt, Haare in der Suppe findet man im-

mer, ich bin einmal mehr stolz auch ein Skandialer zu sein. 

Vielen Dank an alle die ihren Job gemacht haben. Einige waren 

doch schon längere Zeit an der Arbeit. 

Vielen Dank auch an Fam. Peter + Heidi Wüthrich, Vorderegg, 

dass wir bei ihnen das Ziel einrichten durften. Ebenfalls Danke 

an Fam. Peter + Veronika Lehmann, Hinteregg, ihr Land wurde 

f¿r den Auslad und die Toiôs ben¿tzt. 

Grossen Dank auch an Stefan Strahm, dem umsichtigen, hilfs-

bereiten Abwart vom Sek-Schulhaus. 

Das war der 73. Berner Mannschafts-OL am 1. November 

2015: 

Laufleiter: Samuel Rettenmund 

Bahnleger: Christian Oswald, Kontrolle: Christoph Hiltbrunner 

Der 4. Berner Mannschafts-OL organisiert durch die OLG 

Skandia  

Besammlung: Sekundarschule Langnau  

OL-Karte: Chapf 

Mit 201 angemeldeten 3er Teams und 52 Sie + Er Startende,  

110 Teams Offen und Familien.  Total ca. 975 Teilnehmer. 
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Auch dieses Jahr war für mich intensiv, aber das wusste ich ja, 

wenn man so etwas mit solchen Ambitionen organisiert, gibt 

das Arbeit. Alles haben wir dank den vielen hilfreichen Händen 

der OLG richtig gemacht. Das heisst wir haben die Anlässe 

auch in diesem Jahr mit Bravour organisiert, wie im letzten 

Jahresbericht angetönt. 

Im nächsten Jahr wird es etwas ruhiger werden. Aber aufge-

passt, nicht allzu ruhig. Wohl steht für das 2016 keine Oster-

staffel an, aber die EJOLs müssen ja auch organisiert werden 

und wer nicht als Helfer eingeteilt ist, wird sicher als Teilneh-

mer anzutreffen sein. 

Auch der Emmentaler-OL, der findet am 9. Oktober 2016 statt, 

dieses Mal nicht in einem Schulhaus, sondern bei Hofmanns 

auf Hinter Blapbach. 

Noch mal herzlicher Dank an alle, die mitgeholfen haben, dass 

die oben erwähnten Läufe stattgefunden haben. Bitte reserviert 

den 9. Oktober 2016, denn da gibt es wieder Gelegenheit sich 

als Helfer zu bewähren. 

In diesem Sinne, machetós guet! 

Samuel Rettenmund  
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JAHRESZWISCHENBERICH T 2015 KASSIER 

Alle Jahre wieder...J 

Alle Jahre wieder steht der Redaktionsschluss des Skandiablat-

tes an, die Jahresberichte werden angefordert und ich bin noch 

mitten im Abrechnungsstress vom Emmentaler OL, Berner 

Mannschaft-OL und Jahresabschluss. Weiter fehlen noch die 

wichtigsten Bankbelege. Tja, was macht man da nuné 

Wie alle Jahre wieder muss ich euch auf einen späteren Zeit-

punkt vertrösten. Sobald alle Bankunterlagen vorliegen, kann 

ich dann die Zinsen nachtragen und den Kontostand meiner 

Buchhaltung mit demjenigen der Bank abstimmen.  

Irgendwann wird wie alle Jahre wieder alles zusammenpassen 

und die Jahresrechnung kann abgenommen werden. Danach 

werde ich euch selbstverständlich umfassend über unsere aktu-

elle Finanzlage informieren. 

Wie alle Jahre wieder werde ich euch die Unterlagen per E-

Mail zustellen, damit ihr diese bereits vor der Hauptversamm-

lung vom 20. Februar 2016 durchsehen könnt.  

Wie alle Jahre wieder treffen wir uns dann an der HV und kön-

nen die einzelnen Positionen der Jahresrechnung noch genauer 

besprechen, sowie auch das neue Budget bereinigen. 

Wie alle Jahre wieder wünsche ich euch eine gute Zeit bis zur 

HV und freue mich auf euer zahlreiches Erscheinen. 

Reto Streit  
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JAHRESBERICHT 2015 NACHWUCHSBE-

TREUER 

Wintertraining 14/15 

 

Ab dem Neujahr konnten wir unser gewohntes Hallentraining 

in Lauperswil nicht mehr durchführen, da die Halle während 

des Umbaus der Gemeindeverwaltung anderweitig verwendet 

wurde. Wir durften aber das Hallentraining des VC Bärau be-

suchen, welches am Montagabend stattfand. Die Möglichkeit 

wurde von einigen Jugendlichen genutzt. Zudem haben wir am 

Donnerstagabend ab der Aussensportanlage am Höhenweg ein 

Lauftraining für Jugendliche angeboten. Auch hier war die 

Nachfrage zum Teil recht gross, so dass durchschnittlich 10 

Personen den Abend um Langnau mit Stirnlampen unsicher 

machten. 

 

BKW Cup  

 

16 regionale und nationale Wettkämpfe in den Kantonen Bern, 

Solothurn und Freiburg waren Wertungsläufe des neuen BKW 

Cups, wobei die 6 besten Resultate für die Meisterschaft ge-

zählt wurden. Es nahmen 7 Jugendliche der OLG Skandia teil. 

Alle Teilnehmer des Schlusslaufes in Langnau durften als Be-

lohnung für ihren Durchhaltewillen im Wald einen Preis vom 

reichhaltigen Gabentisch auswählen. 

 

BOLV OL -Lager in Eywald (Rüschegg) mit der OLV-

Hindelbank 

 

Wie im 2014, haben wir auch im 2015 das Lager gemeinsam 

mit der OLV Hindelbank als BOLV-Lager durchgeführt. Mit 

35 Jugendlichen aus 6 OLGs und 11 Leiter/innen wurden ver-

schiedene OL Formen in schönem Gurnigelgebiet trainiert. Bei 
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diversen Wettkämpfen (Team-Olympiade, der Staffel und der 

Gurnigel-Challenge) konnten sich die Teilnehmer untereinan-

der und mit den Leitern messen. Wie im Lagerbericht (Skandi-

ablatt 3/15) zu lesen ist, war das Wetter in der ganzen Woche 

hervorragend und lud auch zu einem Ruhe-Nachmittag im 

Freibad Eywald gleich neben dem Lagerhaus ein. Am Freitag 

nach dem Putzen der Unterkunft und der Team-Olympiade 

machten sich die Teilnehmer wieder auf die Heimreise. Im 

Gepäck schöne Erinnerungen von einer Super Woche im Gur-

nigelgebiet. 

Vielen Dank allen Sponsoren, Leitern und Köchinnen für die 

tolle Unterstützung. 

 

Berner Mannschafts-OL 

 

An den Berner Mannschafts-OL im heimischen Chapf, waren 2 

reine Skandia Jugend Teams am Start. Sämtliche Teams haben 

im Wald alle Posten gefunden und konnten so einen versöhnli-

chen Saisonabschluss feiern. 

 

Beat Fankhauser 

 

 
  



Jahresbericht Kartenchefin 2015 

23 

JAHRESBERICHT KARTEN CHEFIN 2015 

Kartenherstellung 

 

Im Jahre 2015 wurden die Karten Dorf Langnau, Hasliwald 

und die Karte Chapf überarbeitet. Zudem wurden auch wieder 

Karten für die Schulen gedruckt. Die Dorf Karte Langnau und 

die Chapf Karte wurden extra für das BMOL Wochenende 

überarbeitet. 

 

Kartenplanung 

 

Für das Jahr 2016 sind die Karten Rüderswil und Gibelwald 

geplant. Diese beiden Karten werden für die J+S Trainings, den 

EJOL und die Schulen wieder auf den aktuellsten Stand ge-

bracht. Für beide Karten wurden bereits Kartenaufnehmer ge-

funden. Ich danke Ihnen bereits heute für Ihren Einsatz. Eben-

falls Startet Ueli Schlatter bereist mit der Überarbeitung der 

Bowil ï Gauchern Karte. Eventuell kommen auch noch einige 

Schulhauskarten zur Überarbeitung dazu.  

 

Ich dankeé 

 

¶ Ueli Schlatter für die Überarbeitung der Hasliwald Kar-

te 

¶ Theus Schild und Fred Läderach für die Überarbeitung 

der Chapf Karte 

¶ Remo Ruch für die Überarbeitung der Dorfkarte 

Langnau 

¶ Peter Mürner für die gute Führung der Kartenverkaufs-

stelle 

¶ Ruefer Ingenieure AG Langnau, Bodyline Langnau und 

Swisslos für ihre Unterstützung 
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¶ und den Karten Sponsoren für ihre Unterstützung als 

Sponsoren 

¶ zudem wurden noch einige Schulhauskarten überarbei-

tet. Ich danke auch hier den Kartenaufnehmern. 

 

Corinne Scheidegger 
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JAHRESBERICHT 2015 DER WEBMASTERIN  

Das Jahr neigt sich dem Ende zu und die Wettkampfphase ist 

vorüber. Für mich als Webmasterin war das Jahr ruhig und 

alles lief reibungslos ab.  

Der passwortgesch¿tzte interne Bereich ĂMitgliederlisteñ (be-

inhaltet die Mitgliederliste) blieb ungenutzt, kein Mitglied ver-

langte das Passwort. Aus diesem Grund werde ich diesen Be-

reich momentan auf Eis legen und nicht mehr aktualisieren. 

In diesem Jahr konnte ich viele Fotos der verschiedenen Anläs-

se hochladen. Schaut doch mal rein und lasst euch das vergan-

gene erfolgreiche Jahr nochmals bildlich durch den Kopf ge-

hen. Ich danke allen, vor allem Core Scheidegger, für die vie-

len super Fotos! 

Neu ist, dass auch das Skandiablatt online als PDF abrufbar ist.  

Ich suche immer wieder nach Ideen und Beiträgen, um die 

Website zu verschönern oder zu verbessern. Wenn ihr Ideen 

oder Anregungen habt, dürft ihr mir diese gerne mitteilen. J 

Corinne Jenni 
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 JAHRESBERICHT 2015 DES TRAININGSLE I-

TERS  

Das Trainingsangebot war auch im 2015 sehr vielfältig und 

attraktiv. Es wurden Trainingsmöglichkeiten für alle Vereins-

mitglieder angeboten, ob jung oder alt.  

Aufgrund der Gesamtsanierung der Liegenschaft, in der sich 

auch die Turnhalle in Lauperswil befindet, musste das Winter-

training vom Neujahr bis in den März 2015 anderweitig orga-

nisiert werden. Anstelle dieses Trainings vom Donnerstag wur-

de ein Lauftraining, welches ebenfalls am Donnerstag stattfand 

organisiert. Der Besammlungsort von diesem Training wurde 

in Langnau gewählt.  

Zudem ergab sich die Möglichkeit mit dem VC Bärau eine 

Trainingsgemeinschaft. Die Skandiamitglieder konnten am 

Hallentraining des Veloclubs in der Turnhalle Bärau teilneh-

men. An dieser Stelle ein Grosses Merci diesem Verein.  

Der J+S Kurs fand im traditionellen Rahmen statt. Wir konnten 

wiederum eine Vielzahl an Jugendlichen begrüssen, welche an 

unseren Trainings im Frühling, wie auch im Herbst teilnahmen.  

Das Hallentraining konnte, nach der vollendeten Bauphase, 

wiederum im gewohnten Rahmen in der Turnhalle Lauperswil 

gestartet werden.  

Gerne verweise ich auf die realisierten Top Resultate an CH ï 

Meisterschaften. 
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Es ist für jeden Athleten erfreulich, wenn sich der Trainings-

fleiss mit solchen guten Resultaten auszahlt. Aus diesem Grund 

möchte ich allen Skandiamitgliedern für ihre Resultate an den 

verschiedensten Anlässen im vergangenen Jahr gratulieren.  

Ich hoffe, dass sich der individuelle Trainingsaufwand für je-

des Skandiamitglied auch im kommenden Jahr auszahlen wird, 

damit die persönlich gesteckten Ziele erreicht werden können.  

Als Unterstützung zum Erreichen dieser Ziele werden wir auch 

im kommenden Jahr ein vielfältiges und attraktives Trainings-

programm anbieten. Nähere Informationen werdet ihr auf unse-

rer Website oder anderweitig informiert.  

An dieser Stelle wünsche ich allen Skandialern weiterhin eine 

erfolgreiche und verletzungsfreie Saisonvorbereitung und bis 

bald in einem der zahlreichen Trainings.  

Tobias Jost  
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IM LAND DER SKIPETAR EN ï DER ERSTE 

OL-WETTKAMPF IN ALBANIE N 

Im heissen Frühsommer dieses Jahres haben wir uns mit dem 

Versprechen von den Organisatoren verabschiedet, in der 

Schweiz für die Teilnahme der  zweiten Auflage des Albani-

schen 2-Tage-OLôs zu werben. Was liegt also näher, als mit 

diesen Zeilen in den eigenen Reihen darauf aufmerksam zu 

machen. 

Im Juni 2015 ist mit Albanien ein neues Land für unsere Sport-

art erschlossen worden. In Shkod±r einer Stadt mit 145ó000 

Einwohnern im Norden Albaniens wurde der erste OL des 

Landes in Form eines 2-Tage-OLôs ausgetragen.  Im Gross-

raum Shkodra spielt sich normalerweise das kulturelle Leben 

Albaniens ab. Durch die enge Zusammenarbeit mit Behörden, 

Offiziellen und dem regionalen TV-Betreiber wussten viele 

Menschen, dass in diesen Tagen eine Sportveranstaltung der 

speziellen  Art stattfand. 

Bereits zwei Stunden nach der Landung auf dem montenegrini-

schen Flughafen Podgorica ï wobei Flughafen etwas weit ge-

fasst ist ï nahmen wir beim Grenzübertritt nach Albanien zur 

Kenntnis, dass dieses Land trotz touristischer Öffnung noch 

anders tickt als das uns geläufige Europa. An der Wahl des 

Mietautos hatten wir wenig Freude. Die grimmigen Grenzer 

machten uns unmissverständlich klar, dass dieses Fahrzeug für 

Albanien keine gültige Versicherung habe. Also nochmals zu-

rück auf Feld 1. Mit dem nächsten Mietauto durften wir dann 

zu später Stunde auf der löcherigen Hauptstrasse in unser Ziel-

land einfahren. 
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Wo sich Wettkampfzentrum und Trainings-OL befinden soll-

ten, war im Vorfeld bekannt. Am Ort des Geschehens, trafen 

wir aber lediglich auf suchende Gesichter, welche  unschwer 

als OL-Läufer zu erkennen waren. Die Organisatoren schienen 

sich vorerst noch mit sich selbst zu beschäftigen. Kurz: Die 

Struktur der Veranstaltung zeigte sich am Vortag des ersten 

Laufes chaotisch und unübersichtlich. Informationen waren 

keine zu erhalten. Nachdem auch die international Erfahrensten 

wie z.B. der mehrfache OL-Weltmeister Jörgen Mårtensson die 

Sache gelassen angingen, sahen auch wir keine Veranlassung 

zur Aufregung. 

Nachdem Spätabends doch noch Koordinaten zum Tagesbe-

sammlungsort in unser Hotel durchdrangen, konnte tags darauf 

zum eigentlichen Programm gestartet werden.  

Beim Anblick der Landesfahnen für die 130 Teilnehmer aus 20 

Ländern und 3 Kontinenten, kam   richtig Vorfreude auf den 

verlängerten Mitteldistanzlauf  auf. Und tatsächlich sollte von 
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jetzt an alles was zum OL gehört fast perfekt ablaufen.  Das 

kleine Organisationskomitee rund um Inge Bosina ï eine aus 

Oesterreich als Lehrerin nach Albanien eingewanderte OL-

Läuferin ï leistete mit viel Herzblut ganze Arbeit.  

Für die technischen Belange war der einzig  wirkliche albani-

sche  OL-Läufer Arlind Subashi verantwortlich. Noch gibt es 

keine OL-Vereine geschweige denn Verbandsstrukturen in 

Albanien. Daher wird dieser Läufer vorläufig noch für  Bulga-

rien in der Weltrangliste geführt. Er hat auch dorthin Wurzeln. 

Mit seiner Bestzeit von 9:25 über 3000 m Hindernislauf  darf 

er sich wohl berechtigte Hoffnungen machen, einst für Albani-

en  an einer WM starten zu können. 

Nun konnte es bei prächtigem Hochsommerwetter um 13 Uhr 

00 losgehen. Aber eben doch noch nicht ganz. Genau um diese 

Zeit fuhr ein Abgeordneter des albanischen Aussenministeri-

ums vor und hielt eine Rede. Dem viel sagenden Gesichtsaus-

druck nach zu schliessen, dankte er uns für unser Kommen und 

sagte, wie bedeutsam dieser Anlass für sein Land sei.  

Nun ging es aber los. Das von tschechischen Spezialisten sehr 

genau kartierte Gelände bot uns stachelige Büsche und kom-

plexe Geländeformen. Die vielen Graben- und Rinnensysteme 

behinderten das Laufen und erschwerten das Kartenlesen 

enorm. Für uns war das Gelände sehr ungewohnt und entspre-

chend Ăknorztenñ wir an einigen heiklen Postenstandorten her-

um. Reptilien wurden uns angekündigt. Wir dachten an 

Schlangen und trafen griechische Landschildkröten an; ein 

wunderschöner, exotischer Anblick. Insgesamt war der Tag ein 

Abenteuer mit einer tadellosen OL-Veranstaltung. 
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Zwischen den Wettkämpfen reichte die Zeit für die Besichti-

gung der Sehenswürdigkeiten und den obligaten Kirschenkauf 

auf dem Markt. Bei einem Preis von ú 0.50 f¿r 1 kg topfrischer 

Kirschen, konnten wir uns jeweils auch gleich noch einen wirk-

lich guten Kaffee f¿r ú 0.25 die Tasse leisten. Trotz grösster 

Armut wirkten die Menschen immer sehr freundlich, entspannt 

und glücklich. 

Der zweite 

Wettkampf 

war ein ver-

längerter 

Sprint-OL im 

Zentrum von 

Shkodër. 

Rund um die 

moderne, 

grosse Mo-

schee war 

auch dieser 

Lauf im chao-

tisch wirken-

den aber den-

noch ent-

spannten und unkomplizierten Strassenverkehr das reine Ver-

gnügen. Vortritt auf den Strassenkreuzungen hatten alle Ver-

kehrsteilnehmer ein wenig; einschliessich der OL-Läufer. Wir 

erinnern uns nicht, in Albanien trotz eines enormen Verkehrs 

auf den Hautachsen je eine Ampel gesehen zu haben. 
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Alles in allem haben uns die Albanian Orienteering Days nicht 

nur den OL-Horizont erweitert. In Anbetracht der Bedingun-

gen, unter denen das kleine OK arbeitete, erbrachte es für die-

sen Event eine grossartige Leistung; es wurde uns sehr viel 

geboten. Wir waren nicht letztmals in Albanien zum Orientie-

rungslauf.  Für die nächsten Jahre soll diese Veranstaltung je-

weils mit den bereits heute traditionellen Läufen in Mazedoni-

en koordiniert werden. 

Maria und Fritz Sulzer 
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CLUBWEEKEND SAN BERN ADINO , SAMS-

TAG, 19. UND SONNTAG, 20. SEPTEMBER 

2015 

Am Samstag trafen wir uns in Langnau am Bahnhof, um die 

lange Reise Richtung San Bernadino zu starten. Zum Glück 

gab es nur eine kleine Zeitverzögerung am Gotthardtunnel, 

obwohl die Schulferien angefangen hatten. Dort angekommen, 

bauten wir unser Zelt auf und die ersten machten sich bereits 

auf den Weg zum Start. Es war ein sehr anspruchsvoller Lauf 

und auch die Wetterverhältnisse waren nicht die besten, da es 

windig war und anfing zu regnen, trotzdem schafften es alle 

mehr oder weniger zufrieden ins Ziel. Danach gingen wir nach 

Splügen in ein historisches Hotel und genossen dort, nach einer 

warmen Dusche, ein fabelhaftes Viergangmenü.  

Am Sonntag machten wir uns gut genährt auf, um den anste-

henden Langdistanz-Lauf, auf dem San-Bernadino-Pass, zu 

bewältigen. Diesmal war das Wetter auf unserer Seite, denn die 

Sonne schien, trotzdem war es ein wenig kalt. Nach diesen 

anstrengenden Kilometern genossen viele eine schmackhafte 

Portion Polenta. Bevor wir dann die Heimreise antreten konn-

ten, mussten wir auf die Rangverkündigung warten, da Thomas 

Röthlisberger auf den ausgezeichneten 1. Rang lief. Nach einer 

langen  Heimfahrt kamen wir im schönen Emmental wieder an 

und dachten zurück an das wunderbare Wochenende. 

Valentin Mürner 
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Hoch hinauf ein kleiner Trip durch die Schweiz 

Zurzeit bin ich in Bern, weshalb ich am Wochenende mit Felix 

an zwei Nationalen Läufen in der Schweiz teilnahm. Das ist 

wie ein BRL in Deutschland nur mit dreimal so vielen Teil-

nehmern und wahrscheinlich zehnmal so schönem Gelände. 

Also eigentlich viel cooler als ein BRL. Mit Felix' Verein, der 

OLG Skandia, fuhren wir tief in die Alpen nach San Bernardi-

no, wo eine Downhill-Mitteldistanz und eine baumlose Lang-

distanz auf uns warteten. Dort trafen wir auch die deutschen C-

Kader, die dort den Abschluss ihres einwöchigen Trainingsla-

gers in der Schweiz hatten.  

Die Woche davor war trainingsmäßig relativ hart, so dass mein 

Tempo nicht wirklich hoch war, dafür passierten bei der Mittel 

keine großen Fehler. So reichte es nach einem völlig verregne-

ten Lauf zu einem guten achten Platz zwischen den ganzen 

schnellen Schweizerinnen. Danach hörte es endlich auf zu 

schütten, so dass einer Nacht auf dem Zeltplatz im WKZ nichts 

mehr im Wege stand. Die Schweiz ist teuer und als arme Stu-

dentin muss man ja Geld sparen. J Die anderen schliefen in 

Betten im Hotel, dafür schliefen wir zum Rauschen des Flusses 

und des Windes ein und konnten morgens ewig ausschlafen, 

purer Luxus.  

Ein wenig verpennt schaute ich am morgen schon aus der Wä-

sche, aber spätestens nach der Busfahrt zum Start war ich hell-

wach. 80 Minuten Spaß über der Baumgrenze warteten auf 

mich. Da es erst der zweite Lauf meines Lebens in so einem 
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Gelände war, konnte ich leider nicht das nötige hohe Tempo 

gehen und am Ende passierte mir auch noch ein Fehler von drei 

Minuten zum drittletzten Posten. So war die Platzierung nicht 

so gut wie am Vortag, aber das war auch egal. Wichtig war 

einen Lauf in tollem Gelände und ein paar neue Erfahrungen 

gemacht zu haben. Diese sollten sich zwei Wochen später beim 

Weltcup als es wieder ins Hochgebirge ging, als äußerst hilf-

reich erweisen. 

Mehr über Susen: https://susenorienteering.wordpress.com 

Susen Lösch  

  

https://susenorienteering.wordpress.com/
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BERNER NACHT OL MEIS TERSCHAFT 2015 

Dieses Jahr wagten sich einige Skandialer an dieser speziellen 

Meisterschaft teilzunehmen und liefen regelmässig im Dunkeln 

mit Kompass und Karte durch die Wälder. Die Meisterschaft 

startete im Frühling mit dem Berner Nacht OL. Dieser fand auf 

der Karte Zollikofenwald statt. Da noch recht viel Schnee lag, 

gab es doch ziemlich kalte und nasse Füsse, welche nach dem 

Lauf mit einer warmen Dusche wieder zum Leben erweckt 

wurden. 

Der zweite Lauf fand in Biel auf der Karte Vingelzberg statt. 

Zuerst ging es mit der Magglingenbahn bis zur Zwischenstati-

on an den Start. Einige Läufer verpassten jedoch den Ausstieg 

und fuhren so noch kurz vor dem Start nach Magglingen hoch. 

Man kann nur hoffen, dass diese Läufer die Posten im dunklen 

Wald besser gefunden haben als den Start. 

Die weiteren Läufe fanden in Thörigen und in Gwatt auf den 

Karten Bützbergwald-Truebberg und Guntelsey statt. 

Der Letzte Lauf fand in Biberist auf der Karte Altisberg statt. 

Dieser letzte Lauf verlangte noch einmal genaues Kartenlesen 

in einem doch recht grünen Wald. Einige hatten nach dem Lauf 

rote Beine von den vielen Brennnesseln. Nach einer warmen 

Dusche gab es noch die Rangverkündigung der Meisterschaft. 

Von der OLG Skandia erreichten Christof Röthlisberger in der 

Kategorie HAL und Corinne Scheidegger in der Kategorie 

DAK den hervorragenden 1. Platz.  
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Auszug Einzelranglisten: 

Berner Nacht OL: HAL (7.9 km, 200 m, 22 Po.): 3. Christof 

Röthlisberger 57:47; 6. Felix Späth 1:01:10; H50 (6.4 km, 160 

m, 21 Po.): 7. Jürg Wälchli 1:14:21; DAK (4.0 km, 80 m, 12 

Po.): 1. Corinne Scheidegger 41:18; 3. Jasmin Jenni 46:16; 

D50 (4.0 km, 80 m, 12 Po.): Ursula A. Hofstetter Posten falsch 

Bieler Nacht OL: H50 (3.9 km, 255 m, 26 Po.): 6. Jürg Wälchli 

46:23; DAK (3.0 km, 155 m, 14 Po.): 3. Corinne Scheidegger 

43:23; 6. Christine Gerber 52:34 

Oberaargauer Nacht OL: HAL (7.7 km, 230 m, 27 Po.): 11. 

Christof Röthlisberger 1:09:43; H50 (5.3 km, 145 m, 22 Po.): 

Jürg Wälchli Posten falsch; DAK (3.9 km, 105 m, 17 Po.): 3. 

Corinne Scheidegger 50:24; 7. Christine Gerber 1:00:06; D50 

(3.9 km, 105 m, 17 Po.): 3. Barbara Lehmann-Jordi 1:01:41; 4. 

Ursula A. Hofstetter 1:03:21 

Thuner Nacht OL: HAL (8.1 km, 240 m, 22 Po.): 2. Christof 

Röthlisberger 48:19; DAK (3.8 km, 115 m, 13 Po.): 2. Corinne 

Scheidegger 41:01; D50 (4.5 km, 85 m, 14 Po.): 2. Barbara 

Lehmann-Jordi 49:29 

Biberister Nacht OL: HAL (8.8 km, 140 m, 25 Po.): 2. Christof 

Röthlisberger 58:25; DAK (4.5 km, 80 m, 16 Po.): 3. Corinne 

Scheidegger 43:45 

Auszug Schlussrangliste:  

DAK: 1. Corinne Scheidegger 76 Punkte; 6. Christine Gerber 

39 Punkte; 10. Jasmin Jenni 23 Punkte; Seniorinnen II: 9. Bar-

bara Lehmann-Jordi 42 Punkte; 16. Ursula A. Hofstetter 17 
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Punkte; HAL: 1. Christof Röthlisberger 75 Punkte; 22. Felix 

Späth 20 Punkte; Senioren II 18. Jürg Wälchli 31 Punkte  

Die Meisterschaft besteht aus 5 Wertungsläufen. Für die Ran-

gierung zählen pro Teilnehmer die 3 besten Resultate. Für die 

Fr¿hlings Lªufe gibtôs f¿r den ersten Platz 25 Punkte, f¿r den 

zweiten 24 Punkte, etc. Bei den Herbst Lªufen gibtôs f¿r den 

ersten Platz 27 Punkte, für den zweiten 26 Punkte, etc. 

 

Corinne Scheidegger 
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ORIENTAMENTO A VENEZ IA , SAMSTAG, 14. 

UND SONNTAG, 15. NOVEMBER  

Am Freitagmittag reisten 

wir, Ădie Eliteñ der OLG 

Skandia, nach Venedig um 

die Saison würdig zu be-

enden. Die Zugreise bot 

allerhand Überraschungen. 

In der Schweiz lief es wie 

üblich ganz nach Fahrplan. 

Als wir in Mailand in den 

Zug Richtung Venedig 

einsteigen wollten, merk-

ten wir, dass unser reser-

vierte Wagen ausser Be-

trieb war. Das hiess für 

uns 2.5 Stunden im über-

füllten Gang des nicht 

mehr so neuen Zuges zu 

verweilen. Beim nächtli-

chen Stadtbummel zum 

Hotel kam Jasmin nicht mehr aus dem Staunen heraus und fiel 

schon das erste Mal beinahe in den Kanal.  

Nach einer erholsamen Nacht und einem reichhaltigen italieni-

schen Frühstück machten wir uns auf den Weg nach Punta 

Sabbioni. Dort stellten wir uns der ersten Herausforderung. Auf 

der Karte Ca`Savio fand der erste der drei Läufe statt. Aus dem 




